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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Nov. Se. Maj. der König haben geruht: Den

nachgenannten Großherzoglich badenſchen Offizieren und zwar: dem
General Major und Präſidenten des Kriegs Miniſteriums Freihrn.
von Roggenbach, den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter
Klaſſe dem Oberſt Lieutenant und Flügel Adjutanten, Schuler,
den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe und dein Major und Flügel
Adjutanten Freiherrn Seut ter v. Lötzen, den Rothen Adler Or
den dritter Klaſſe desgleichen dem Hüttenvoigt Johann Koſtor z
zu Paruſchowitz im Kreiſe Rybnik, und dem bei der Oſtbahn, Ab
theilung III b. Braunsberg Königsberg als Eiſenbahn Arbeiter be
ſchäftigten Julius Tieke aus Berlin die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen.

Die Einberufungsordre an die Abgeordneten zu den Kammern
wird nicht vor dem 15. d. M. erlaſſen werden. Bekanntlich werden
die Kammern am 29. d. M. eröffnet werden.

Unter den Vorlagen für die nächſte Kammerſeſſion nennt man
auch einen Geſetzentwurf, welcher die Vertretung der in die Kam
mern berufenen Beamten regelt. Die letzten Wahlen fielen bekannt
lich wieder auf eine große Zahl von Beamten.

Der in der letzten Seſſion den Kammern vorgelegte Geſetzent
wurf über die Beſteuerung der Eiſenbahnen iſt, wie man ſich erin
nern wird, damals unerledigt geblieben. Derſelbe wird den Kam-
mern nach ihrem Zuſammentreten, wie verlautet, von neuem vorge
legt und dabei die Exinnerungen berückſichtigt werden, zu welchen die
in der Commiſſion der Zweiten Kammer ſtattgefundene Berathung
Veranlaſſung gegeben hatte.

Der M. E.“ erfährt „aus guter Quelle daß die Mehrforde
rung des Kriegsminiſters zum Behuf der ſchon ſeit längerer Zeit un

iterariſt cher Cagesbericht.

An neueſten Schriften ſind erſchienen
v. Ambach, E, Die Hinterbliebenen des Guillotinirten, oder im Hauſe des

Gottloſen iſt der Fluch des Herrn. Charakteriſtiſche Lebensbilder von Paris und
den Bergen von Creuſe. Mit einem Stahlſtich. Nördlingen. 15 Sgr.

Aſhwell, S., Lehrbuch der Krankheiten des weiblichen Geſchlechts, vom kliniſchen
Standpunkte dargeſtellt.* Nach der 3. engliſchen Auflage frei bearbeitet und mit
Zuſätzen verſehen von Dr. H. Hölder. 1. Liefg. Stuttgart. pro oplt. 2 Thlr.

Das Alterthum in ſeinen Hauptmomenten dargeſtellt. Eine Reihe hiſtoriſcher Auf
ſätze von Böckh, Oahlmann, Droyſen etc. Herausgegeben von H. Kletke. Bret

lau. 2 Thlr. 7 Sgr.Bellermann, F., Griechiſche Schulgrammatik zur Erlernung des Attiſchen
Dialekts nebſt einem Leſebuche. Berlin. 27 Sgr.

Bodemann, F. W., bibliſche Geſchichte. Mit den Worten der Bibel erzählt.
verm. u. verb. Aufl. Göttingen.“ 5 Sgr.

le aus Amerika für deutſche Auswanderer. Mit 5 Anufichten.
gr.Briefe über Staatskunſt. Berlin. 2 Thlr.Wegen S Wange Verkehr zwiſchen Göthe und dem Rathe Grüner.

r. 10 Sgr.Das Buch der Ritterorden und Ehrenzeichen. Geſchichte Beſchreibung und Ab
bildung der Jnſignien aller Ritterorden Militär und Civil Ehrenzeichen, Me
h Nebſt einer Auswahl der vorzüglichſten Coſtüme. 1. Lief. Brüſſel.

gr.
Burow, J., Aus dem Leben ein ückli i man. 3 Bde. Köberg. 3 Thlr. 15 c es Glücklichen. Ein Ro nigs
Delbrück, B., die Uebernahme fremde ach gemeinem und preußiſchem Rechte. Berlin. 22 Sor. r Schulden nach preußi
d e W. W., über muſikaliſche Tonbeſtimmung und Temperatur. Leipzig.

r

Düſterdieck, F., die drei johanneiſchen Briefe
giſchen Commentare. I. Bd. Göttingen.

Fluck, J., Leichenreden. Mainz. 20 Sgr.
Friedrich, A., Der franzöſiſche Caſſationshof. Aſchaffenburg. 7 Sgr.
Funke, O., Atlas der phyſiologiſchen Chemie. Zugleich als Supplement zu Leh

mannis Lehrbuch der phyſiologiſchen Chemie. 15 Tafeln mit 90 Abbildungen
Leipzig. 2 Thlr. 20 Sgr.

Darmſtadt.

Mit einem vollſtändigen theolo
2 Thlr.

Halle, Donnerstag den 11. November
Hierzu eine Feilage.

ternommenen Vermehrung des Armee Materials auf 1 Million nor
mirt worden iſt.

Wie das „C.-B.“ meldet wird die in der Madiai' ſchen Angele
genheit nach Florenz geſandte Deputation in 8--10 Tagen zurückkeh
en. Dieſelbe befindet ſich nicht im Beſitze beſtimmter Zuſagen der
großherzogl. Miniſter den Großherzog ſelbſt hat kein Mitglied der
Deputation geſprochen. Der von Sr. Maj. mit beſonderer Miſſion
beauftragte Braf Arnim (Blumberg) hat indeß bereits einleitende
Schritte in Florenz gethan von denen erwartet werden darf, daß ſie
eine baldige und beſondere Amneſtie für die Madiai'ſchen Eheleute
erwirken werden. Darauf, daß nicht bis zum Erlaß einer allgemei
nen oder partiellen Amneſtie mit der Begnadigung der Madiai'ſchen
Eheleute gewartet werde, ſondern daß dieſelbe auf das Erſuchen un
ſeres Königs alsbald erfolge, wird Seitens des mit der Miſſion be
auftragten Grafen beſonderes Augenmerk gerichtet.

Zu Abgeordneten für die Zweite Kammer wurden ferner
gewählt Kreis Soeſt: Gutsbeſitzer v. d. Becke. Kreis Sigma
ringen: Forſtrath Karl in Sigmaringen. Nach dem bis auf
die Wahl eines Abgeordneten für HohenzollernHechingen jetzt voll
ſtändig vorliegenden Verzeichniſſe ſind die meiſten Regierungsbeamten
in Brandenburg, Schleſien und Sachſen gewählt (je 16);
der Grundbeſitz iſt in Brandenburg durch 10, in Pommern
durch 12, in Schleſien durch 29, in Sachſen durch 9 und in
Preußen durch 18 Abgeordnete vertreten. Weſtphalen und die
Rheinprovinz haben überwiegend „clerical“ gewählt, wogegen
die katholiſche Partei in der Provinz Poſen in der Minorität geblie
ben iſt. Desgl. ſind in der Prov. Schleſien nur 19 Katholiken
und 45 Proteſtanten gewählt worden von den Erſteren dürfte etwa
die Hälfte der ſtreng- katholiſchen Partei angehören. Der Geburt nach

Goſeden, A. die. Carboniſation des Blutes als Heilmittel Berlin. 12 Sgr.
Göthe, Fauſt. Eine Tragödie. Mit Zeichnungen von E. Seibert. 1. u. 2.

Lfg. Stuttgart. 2 Thlr. 12 Sgr.
Hackländer, F. W. Jlluſtrirte Soldatengeſchichten. Stuttgart. 15 Sgr.
Kartmann, M., Tagebuch aus Languedoc und Provence. 1. Bd. Darmſtadt.

1 Thlr. 10 Sgr.
Heckert, A., das Preuß. Wechſelrecht. Mit allen ergänzenden und erläuternden

Beſtimmungen, Ober TribunalsBeſchlüſſen und Präjudizien ze., ſo wie den Ver
nungen wer die Abſtempelung zc., d. Wechſel bis auf die neueſte Zeit. Ber
lin. 10 Sgr.Höinghaus, R., u. Fenner, allgemeines Landrecht nebſt Ergänzungen u. Er
käuterungen u. neues Strafgeſetzbuch für die geſammten Preuß. Staaten. 1. Efg.

Berlin. 10 Sgr.Jäger, H. Katechismus der Nutzgärtnerei oder Grundzüge des Gemüſe und
Obſtbaues. Mit 36 in den Text gedruckten Abbildungen. Leipzig. 12 Sgr.

John, R., über Landzwang und widerrechtliche Drohungen. Göttingen. 10 Sgr.
Johnston, G. MRinleitung in die Konchyliogie, oder Grundzüge der Na-

turgeschichte für Weichthiere, Merausgegeben und mit einer Vorrede ein-
geleitet von Dr. H. G. Bronn. 1. Lfe. Stuttgart. 27 Sr.

Dre deutſchen Kaiſer. Jn Holzſchnitten nach Bildern deutſcher Künſtler
Leipzig. 5 Sr.Kemble, J. M., die Sachſen in England. Eine Geſchichte des Engliſchen
Staatsweſens bis auf die Zeit der Normanniſchen Eroberung. Ueberſetzt von
H. B. Brandes. 1. Bd. Leipzig. 2 Thlr. 20 Sgr.

Kloepper, A. de origine epistolarum ad Ephesios et Colossenses, a cri-
ticis tubingensibus e gnosi valentiana deducta. Gryphiae. 12 Sgr.

Koch, E. E. Geſchichte des Kirchenlieds und Kirchengeſang der chriſtlichen, ins
r der deutſchen evangeliſchen Kirche. 1. Haupttheil. 1. Bd. Stuttgart.

2 gr.Köſtkin, J., Die ſchottiſche Kirche, ihr inneres Leben und ihr Verhältniß zum
Staat von der Reformation bis auf die Gegenwart. Hamburg. 2 Thlr.

Krappe, L., Grundriß einer Diätetik für das weibliche Geſchlecht. Ein Lehrbuch
für Frauen gebildeter Stände. Berlin. 20 Sgr.

giederchronik deutſcher Helden. Aus vaterländiſchen Dichtern zuſammengeſtellt von
A. Böttger. Leipzig. 1 Thlr. 15 Sgr.

M'acaulay's Gedichte. Lieber des alten Rom. Jovry. Die Armada. Ueberſett
von J. S. Herausgegeben und mit einem Vorworte begleitet von F. Bülan.
Mit dem Portrait des Verfaſſers. Leipzig. 21 Sgr.



finden wir in dieſer Provinz: 3 Prinzen, 10 Grafen 17 Barone und
Edelleute.
die meiſten Juriſten in die Kammer und zwar 12, desgleichen 13
Landräthe und 2 Königl. Verwaltungs-Beamte. Der Kaufmannſtand
und die Jnduſtrie ſind im Allgemeinen nur ſchwach vertreten Fol
gende Herren ſind 3 Mal gewählt worden General Steuer Director
a. D. Kühne (2 Mal in Berlin und 1 Mal in Duisburg), Pro
feſſor Braun (im Kreiſe Düren, in Engelskirchen und in. Heins
berg), Appellationsgerichts Rath Aug. Reichenſperger (in Köln
Enskirchen, in Düſſeldorf und in BeckumLüdinghauſen), Geh. Rath
v. Bethmann- Hollweg (in Neuwied, in Simmern und in Duis
burg), Appellationsgerichts Präſident Wentzel (in Breslau, in Ra
tibor und in Halle). Zweimal wurden gewählt: Der Miniſter
Präſident v. Manteuffel (in Berlin und Luckau), Geh. Rath v.
Patow (in Berlin und in Königsberg in Pr.), der Miniſter von
Weſtphalen (im Zaucher Kreiſe und in Hainau), der Miniſter v.
Raumer (in Frankfurt a. d. O. und in Naugard), der Miniſter a.
D. Uhden (in Sorau und in Nimptſch), Gerichts Director Nölde
chen (im Kreiſe Franzburg und in Neuhaldensleben), CalicotFabri
kant Milde (in Breslau und in Waldenburg), der Kaufmann Ja
cob (in Halle und Merſeburg), der Freiherr v. Waldbott-Baſ
ſenheim (in Koblenz und Neuwied).

Kaſſel, d. 5. Novbr. Vor einigen Tagen waren preuß. Zoll
vereinsbeamte an der ſächſiſch kurheſſiſchen Grenze bei Buttlar, um
daſelbſt an der Frankfurt Leipziger Straße die geeigneten Punkte zur
Herrichtung der bevorſtehenden Zoll-Abſperrung einzuſehen.

Frankreich.
Paris, d. 6. Nov. Der Ausſchuß, niedergeſetzt, um über den

Vorſchlag zum Senatus Conſultum ſein Gutachten abzugeben, hat
ſich mit einer Mehrheit von 7 Stimmen gegen 3 gegen das Erbrecht
der Familie Jerome ausgeſprochen. Die drei Mitglieder, welche ſich
zu Gunſten dieſer Familie ausſprachen, waren Troplong, d'Argout
und d Hautpoul. Der Berichterſtatter, Hr. Troplong, begab ſich
zweimal nach St. Cloud, um L. Napoleon anzukündigen, daß der
Ausſchuß dieſen Entſchluß gefaßt habe und darauf beharrte. Der
Präſident berief den Miniſterrath, welcher der Meinung war, daß
man ſich dem beſtimmt ausgeſprochenen Willen des Ausſchuſſes fügen
und die Familie Jerome's opfern müſſe. Natürlich iſt das nur eine
Komödie. Wenn L. Napoleon nicht ganz freie Hand zu behalten
wünſchte, ſo würde, wenn er ſich für das Erbrecht Jerome's aus
ſpräche, der Senat keinen Widerſtand leiſten. Um zwei Uhr, in feier
licher Sitzung, verlas Hr. Troplong im Senate den im angegebenen
Sinne abgefaßten Bericht des Ausſchuſſes. Der Senat wird über
denſelben morgen in Berathung treten und, wie man glaubt, faſt
einſtimmig annehmen. Der Ex König Jerome iſt höchſt aufgebracht.
Begleitet von ſeinem Sohne Napoleon, begab er ſich nach St. Cloud
und erklärte L. Napoleon, daß er ſein Amt als Präſident des Sena
tes und Gouverneur der Jnvaliden niederlegen und nur die Würde
eines Marſchalls von Frankreich beibehalten wolle. Der Präſident
ſuchte ſeinen Oheim zu beruhigen und ihm ſeinen Vorſatz auszureden.

Er bat ihn, zu bedenken, daß für ſeinen Sohn ja nicht jede Ausſicht
verloren ſei, daß er denſelben adoptiren könne, wenn er ſich des Ver
trauens des Landes würdig zeige. L. Napoleon fügte endlich hinzu,
daß er für ſeinen Vetter inzwiſchen einen hohen Poſten auserſehen
habe. Bis zu dieſem Augenblicke beſteht der Exkönig auf ſeiner dop
pelten Reſignation. Er rief aus, daß in den Verhandlungen des Se
nates ſich der Haß gegen die Erinnerungen des Kaiſerreiches zeige

Dieſe Provinz ſchickt auch mit Rheinland und Weſtphalen

teur“ dementirt

leidige das Andenken des Kaiſers der ſeinen Willen im Senatus
Conſult von 1806 kund gethan habe. Wenn Jerome auf ſeiner Ent
laſſung beſteht, ſo wird Baroche zum Präſidenten des Senates er
nannt werden und. Rouher dann an deſſen Stelle im Staatsrathe den

Vorſitz führen. gParis, d. 8. Nov. (Tel. Dep.) Der Prinz Jerome hat die
Senats Präſidentur definitiv niedergelegt. Das umlaufende Ge
rücht einer bevorſtehenden Salzſteuererhebung wird von dem „„Moni

Paris, d. 7. Novbr. (Tel. Dep.) Dex Senat iſt heute in
Corpore nach St. Cloud gezogen, um dem Präſidenten das Senats
Konſult wegen Herſtellung des Kaiſerthums zu überreichen. Dem
Senats Konſult war Troplongs Bericht vorausgeſchickt. Mesnard
führte das Wort. Der Präſident erwiderte ziemlich ausführlich: Er
ſieht in dieſer Kundgebung den Beweis daß er wirklich Frankreichs
Geiſt repräſentire. Das Senats Konſult läßt ihm die volle Freiheit,
ſeinen Nachfolger aus jedem beliebigen Zweige ſeiner Familie zu wäh
len. Der geſetzgebende Körper iſt auf den 28. einberufen.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 4. Nov. Der Chef vom Stabe der aktiven

Armee und Kriegs Gouverneur von Warſchau, Fürſt Gottſchakoff,
hat ſich auf Befehl des Kaiſers zur Begräbnißfeier des Herzogs von
Wellington nach London begeben

Der ſam 5. d. M. verſtorbene Herzog Max Joſeph Eugen Au
guſt Napoleon Herzog von Leuchtenberg und Fürſt von Eichſtädt
Enkel des Vicomte Alex. Beauharnais und der ſpäteren Kaiſerin der
Franzoſen, Joſephine Taſcher de la Pagerie, zweiter Sohn des Her
zogs Eugen von Leuchtenberg, war geboren am 2. Octbr. 1817,
folgte ſeinem Bruder am 28. März 1835 in der Regierung Gene
ral Adjutant des Kaiſers von Rußland ruſſiſcher General Lieutenant
c. auch Präſident der Akademie der Künſte zu Petersburg vermählt
14. Juli 1839 mit Großfürſtin Maria Nikolajewna, des Kaiſers
Nikolaus von Rußland älteſter Tochter, aus welcher Ehe vier Söhne

und zwei Töchter hervorgegangen ſind.

Schweden und Norwegen.
Die letzten Nachrichten aus Stockholm (vom 2, d.) lauten in

Bezug auf das Befinden des Königs nicht beſonders tröſtlich; viel
mehr macht man ſich auch dort ſchon darauf gefaßt, daß der König,
den der Tod des Prinzen Guſtav tief erſchüttert zu haben ſcheint,
nicht wieder aufkommen werde.

Nachrichten aus Halle.
Am 10. November.

Die hieſige Stadtverordneten Verſammlung hat heute auf
Grund der Königl. Verordnung vom 4. Aug. d. J. in Betreff der
Bildung der Erſten Kammer ein Mitglied derſelben gewählt und er
hielt der Landrath a. O. von Baſſewitz die Stimmenmehrheit von
16 unter 24 Stimmen.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg. Der Aypellationsgerichts- Rath Ludwig Fried

rich v. Berlepſch iſt den 27. September o. geſtorben. Der Kreis
gerichts Rath Bech zu Zeitz iſt definitiv zum Mitgliede des Kreisge
richts daſelbſt und der Gerichts- Aſſeſſor Vogel in Cölleda zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Naumburg mit der Funk en eines
Gerichts Kommiſſars zu Cölleda vom 1. September 0. an ernannt.es handle ſich hier nicht um eine perſönliche Angelegenheit; man be

.ÄÜÄ rrLrdaoo-
2. we Schäfer, J. C., homöopathiſche Thierheilkunſt. Ein ſehr leicht faßliches undn H., und Schubert, F., Grundzüge des Ingenieurweſens.e verbeſſecte und umgearbeitete Auflage. Mit 197 Holzſchnitten im Text.

Stuttgart. 1 Thlr. 15 Sgr. sMarold, F. das A B C der deutſchen Küche oder Anfangsgründe der Koch
kunſt für Mädchen und Frauen jeden Alters und Standes. Leipzig. 10 Sgr.

Martineau, H., Geſchichte Englands während des dreißigjährigen Friedens von
1816— 1846. Aus dem Engliſchen überſetzt von C. J. Bergius. 1. Bd. Ver
lin. 1. Thlr.

Mauch, W. J. T., die aſthmatiſchen Krankheiten der Kinder. Eine Monogra
phie. 1. Thl. Vom Verhältniſſe der Thymus beim Aſthma. Berlin. 1 Thlr.

Möller, W., Kritik des Strafmaaßes mit beſonderer Rückſicht auf das kürhefſi
ſche Recht. Göttingen. 1 Thlr. 5 Sgr.

Nehrlich, C. G. die Geſangkunſt phyvſiologiſch, pſychologiſch, äſthetiſch und pä
dagogiſch dargeſtellt. Anleitung zur vollendeten Ausbildung im Geſange, ſo wie
zur Behandlung und Erhaltung des Stimmorgans und zur Wiederbelebung einer
verloren geglaubten Stimme. Mit Berückfichtigung der Theorieen der größten
italieniſchen und deutſchen Geſangmeiſter. 2. dütchaus umgearbeitete und ſehr
vermehrte Auflage. Mit anatom. Abbild. Leipzig. Thlr. 24 Sgr.

Nitzſch, G. W., die Sagenpoeſie der Griechen kritiſch dargeſtellt. 1. Abthl.
Braunſchweig. 1 Thlr. 15 Sgr.

Nobiling, C., Die Berliner Bürgerwehr in den Tagen vom 19. März bis 7.
April 1848. Berlin. 10 Sgr.

Orfila, M., Lehrbuch der Toxicologie. Nach der 5. Aufl. aus dem Franzöſiſchen
mit ſelbſtſtändigen Zuſätzen bearbeitet von Krupp. 1. Lief. Braunſchweig. 20Sgr.

Oſchwald, J. U. die Apokryphen in der Bibel Ein Wort zur Verſtändigung
an die Gebildeten in der proteſtantiſchen Kirche Zürich. 9 Sgr.

Pflüger, E., die ſenſoriſchen Functionen des Rückenmarks der Wirbelthiere,
nebſt einer neuen Lehre über die Leitungsgeſetze der Reflexionen. Berlin. 1 Thlr.

Plettner, F., Die Braunkohle in der Mark Brandenburg. Jhre Verbreitung
und Lagerung. Mit 1 Karte und 4 Tafeln. Berlin. 1 Thlr. 15 Sgr.

Plücker, J., Syſtem der Geometrie des Raumes in neuer analytiſcher Behand
lungsweiſe insbeſondere die Theorie der Flächen zweiter Ordnung und Klaſſe
enthaltend. Mit 1 Tafel. 2. Aufl. Düſſeldorf. 2 Thlr.

Rasbpail's neues Heilverfahren oder theoretiſch und urle- Anweiſung zur
Selbſtbehandiung der meiſten heilbaren Krankheiten und zur Selbſtbereitung der
einfachen, billigen und bewährten Heilmittel der neuen Schule. Nach der 14.
Aufl überſetzt. Leipzig. 20 Sgr.

Eine Stimme aus Sachſen über die Zollfrage von B. v. G. Leipzig. 5 Sgr.

ſchnell Rath gebendes Hülfsbuch für jeden Viehbeſiher, zunächſt aber für den
bei vorkommenden Viehkrankheiten meiſt ohne Rath daſtehenden Landmann, wo
nach er ſeine erkrankten Pferde Rinder Schafe, Schweine und Hunde auf die
einfachſte Art auf homöopathiſche Weiſe ſelbſt heilen kann. Mit einer Abbildung
Nordhauſen 22 Sgr.

Scholl, S. F. Zeittafeln der vaterländiſchen Literatur unter Vergleichung mit
den gleichlaufenden Regenten, Künſtlern, ausländiſchen Schriftſtellern und Welt
begebenheiten. Hall. 27 Sgr.

Schrader A., die Götzen der Leidenſchaften. OriginalRoman. 1. Bd. Leipzig.
1 Thlr.

Schulze, F., Lehrbuch der Chemie für Landwirthe. II. Bd. 1. Abthl. Orga
niſche Chemie. Leipzig. 1 Thlr.

Steglich, F. A. W., Bibelkunde. Ein Handbuch zum Verſtändniß der Bibel
für ungelehrte Leſer insbeſondere für Volksſchullehrer und der Schüler höherer
Bildungsanſtalten. Nebſt 2 Karten. Leipzig. 1 Thlr.

Stiller, E. Kurzgefaßter Unterricht in der Landwirthſchaft für Volksſchulen
bearbeitet. Nördlingen. 2 Sgr.

Syſtematiſche Darſtellung der Entwicklung der Baukunſt in den oberſächſiſchen
Ländern, vom 10. 15, Jahrhundert. Bearbeitet und herausgegeben von Putt
rich, Geyſer und Zeſtermann. Mit 13 Abbildungen und 4 Vignetten. Leipzig
6 Thlr.gert T. Die Siloahquelle und der Oelberg. Mit einer artiſtiſchen Beilage.

St. Gallen. 1 Thlr. 12 Sgr. eTrummer, C., das Hambureiſche Erbrecht. Ein hiſtoriſch dogmatiſcher Verſuch.

Zugleich als Beitrag zur Geſchichte und Dogmatik des allgemeinen Deutſchen
Erbrechts. 2 Bde. Hamburg. 4 Thlr. 15 Sgr. ß

Ungewrtter, Jnbegriff des Wiſſenswürdigſten der Geographie aller Welttheile.
Leipzig. 1 Thlr. 21 Sgr.Unseoketer; H. pen Welttheil Auſtralien. Nach den zuverläſſigſten Quellen

bearbeitet. Mit einem Vorworte v. G. H. von Schubert. Erlangen. 2 Thlr.

16 Sgr. eVerhandlungen der Geſellſchaft für Geburtshülfe in Berlin. 6. Heft. Berlin.
1 Thlr. 5 Sgr.

e A., Erzgebirgiſche Dorfgeſchichten. 2. Aufl. 2 Bde. Leipzig
1 Thlr. 15 Sgr.

Zwölf politiſche Monats Rundſchauen vom Juli 1851 bis dahin 1852. Berlin.
25 Sgr.
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ſteigere ich im Gehöfte von E. G. Fritſch

Die hieſigen Referendarien Karl Gottfried Steinbach und Adolph
Hilmar v. Leipziger I. ſind, erſterer den 8. Juni c. und letzterer
den 14. September c. zu GerichtsAſſeſſoren ernannt. Dem Gerichts
Aſſeſſor Theodor Hermann Heiſe iſt die Entlaſſung aus dem Juſtiz
dienſte Behufs Uebertritt zur Verwaltung den 22. September c. er
theilt. Die Auskultatoren Robert Bernhardt Lepetit, Franz
Bäumler, Karl Julius Paalzow, Karl Rudolph Jacobi und
Julius Bothfeld ſind den 10 16. und 28. September reſp 6.
October c. zu Referendarien befördert. Die Referendarien Wilhelm
von Rauchhaupt und Friedrich Albert Wagner ſind den 17. und
21. September c. an das Appellationsgericht zu Halberſtadt, Friedrich
Gottfried Edmund Schwanitz den I. October c. an das Appella
tionsgericht zu Magdeburg, Karl Otto Eduard Knoll den 13. Octo-
ber c. an das Appellationsgericht Greifswald Eduard Ferdinand
Georg Herold und der Auskultator Hermann Wilhelm Auguſt von
Brandt den 13. October c. an die Regierung in Erfurt entlaſſen.
Dem Referendar Karl Friedrich Oßke hier iſt die nachgeſuchte Ent
laſſung aus dem Juſtiz Behufs Uebertritts in den Kommunal Dienſt
den 22. September c. ertheilt. Die Rechts Kandidaten Hans Otto
Stavenhagen, Maximilian Bernhardt Karl Senfft von Pil-
ſach, Karl Rudolph und Karl Robert Rohland, Auguſt Ottomar
Nietzſche, Chriſtian Leopold Hermann Ampach, Auguſt Filehne
und Johann Gottlob Harniſch ſind den 15. und 29. September

und 6. und 10. October e. zu Auscultatoren im hieſigen Departe
ment angenommen. Der Rechts Anwalt und Notar Dr. Heſſe zu
Querfurt iſt den 17. und der BüreauAſſiſtent Rügler bei dem
Kreisgericht hier den 26. September c. geſtorben. Der bisherige
Hülfsbote Aug. M. Gelbke beim Kreisgericht zu Sangerhauſen iſt
als Gerichtsbote und Exekutor bei demſelben vom 1. October C. defi
nitiv angeſtellt.

Merſeburg. Der Pfarrer Jüngken zu Sido, Diöces
Sandau, tritt am I. November d. J. in den Ruheſtand. Patrone
der Pfarre SidoZolcho ſind der Rittergutsbeſitzer v. Katte auf Zolcho
und der Major v. Katte zu Mainz. Der bisherige Staatsan
waltsgehülfe, Obergerichts- Aſſeſſor Friedrich Wilhelm Starke iſt mit
telſt Allerhöchſter Kabinets Ordre vom 6. October c. zum Staatsan
walte bei den Kreisgerichten in Eilenburg und Delitzſch, mit Anwei
ſung ſeines Wohnorts in Eilenburg, ernannt worden. Der ſeit
her im Kollegio der Königlichen General Kommiſſion zu Stendal als
Hülfsarbeiter beſchäftigte Gerichts Aſſeſſor Heiſe iſt an Stelle des
zu dem gedachten Kollegio einberufenen Regierungs Aſſeſſor v. Kamptz
vom 1. November d. J. ab als Spezial-Kommiſſaris in Auseinander
ſetzungsſachen zu Eisleben angeſtellt worden. Die ſeit dem Ab
leben des Poſtexpediteurs Böning interimiſtiſch verwaltete Poſtexpe
dition in Stumsdorf iſt vom 1. October c. ab dem Gaſtwirth
Johann Gottfried Gehre übertragen worden.

Stadttheater in Halle.
(Fortſetzung.)

Oper Martha von F. v. Flotow.
Neben Lortzing hat F. v. Flotow die komiſche Oper jedenfalls mit

glücklichem Erfolge cultivirt. Auch ihn hat man von der einen Seite

unverdient herabgewürdigt, auf der andern Seite über Gebühr erhoben
und belobt. Die Wahrheit liegt auch hier, wie ſo oft, in der Mitte,
und es ſteht der Erfahrungsſatz feſt daß dramatiſche Kunſtwerke ohne
Urſprünglichkeit des Talents und ohne künſtleriſchen Werth ſich nun und
nimmermehr längere Zeit auf dem Repertoire halten können. Das
Publikum läßt ſich wohl durch Journallärm zur Neugierde verleiten
und ſieht ein neues als vortrefflich angeprieſenes Werk mit an, bleibt
aber ſpäter weg wenn es nicht findet, was es erwartet hat. Flotows
Opern haben aber auf gar vielen Bühnen ihr Publikum.

Man macht dem Componiſten oft den Vorwurf, er ſei nicht wahr
und wahrhäftig ein deutſcher Künſtler er ſei Nachahmer der Fran
zoſen kein Originalgenie! Ein Richard Wagner iſt Flotow freilich
nicht, will es nicht ſein, kann es nicht ſein, ja es wäre für die Kunſt
ein wahres Unglück, wenn die reformatoriſchen Genies in kurzen Zeit
räumen aufeinander folgten; die verſchiedenen Kunſtgattungen würden
nie ihre mögliche Vollendung und Ausbildung erreichen wir würden
nie zum ruhigen Kunſtgenuſſe gelangen und kämen aus der muſikali
ſchen Revolution nun und nimmermehr heraus Bedenkt man ferner,
daß die deutſche komiſche Oper keineswegs ſchon auf ihrem Höhe
punkte angekommen iſt, daß ſie ſich gerade noch recht eigentlich im Zu
ſtande der Perfectibitität befindet ſo iſt Flotows Beſtreben jedenfalls
dankbar anzuerkennen. Will man aber wie dies leider geſchieht, nur
das „ernſte Muſikdrama“ gelten laſſen ſo wandelt man ohne
Zweifel im dickſten Kunſtnebel. Die heitere Tonmuſe iſt ebenſo be
rechtigt in ihrer Exiſtenz wie die tragiſche, und rangirt
durchaus nicht tiefer! Lortzing fand ſeine Vorbilder in Cima
roſa, Paeſiello, Dittersdorf; Flotow fand ſie unter den franzöſi
ſchen Componiſten; ſehr natürlich, daß bei dieſen Vorbildern nicht
abſolut deutſche Tongebilde geſchaffen werden konnten. Sind denn
aber etwa Gluck und Mozart in ihren Operngebilden abſolut deutſche

nehmen wir es etwa Cherubini und Spontini übel, daß ſie
nicht abſolut it alieniſch geblieben Flotows Muſik hat mit Recht
für einen großen Theil des deutſchen Theaterpublikums einen pikanten
Reiz; er weiß ſehr gut, was in der komiſchen Oper von Wirkung iſt,
er kennt das Bühnengerechte und Bühnenwirkſame, beſitzt techniſche Ge
wandtheit und Geſchmack in der Inſtrumentation iſt melodiös, trifft
die richtige Empfindung meiſt wahr und klar, und handhabt den muſi
kaliſchen EnſembleEffect oft mit überraſchender Sicherheit. Das Al
les iſt auch etwas werth und verdient Anerkennung, die das deutſche
Publikum dem Herrn v. Flotow in reichem Maße zollt. Auch unſerm
Publikum iſt die Aufführung einer Flotowſchen Oper ein willkommener
Genuß, doch iſt es in ſeinem guten Rechte, wenn es gegen die letzte
„Darſtellung“ der beliebten Oper feierlichſt proteſtirt! Als „Lady
Harriet Durham“ gaſtirte Frau Ditterle- Baum vom Nürnberger
Stadttheater. Die Sängerin iſt ein ſo eigenthümliches Original, daß
ich für ſie keinen kritiſchen Maßſtab finden kann. Wir wünſchen der
Künſtlerin ein lebenslängliches Engagement in Nürnberg und glückliche
Reiſe in die Heimath. Unter obwaltenden Umſtänden war ein wohl
thuendes Enſemble ſchlechthin ein Ding der Unmöglichkeit. Ohne al-
len Zweifel wird die reſp. Direction im eigenen Jntereſſe dafür ſorgen,
daß die nächſte Opernvorſtellung wieder im richtigen KunſtNiveau ſteht.

G. Nauenburg.

Zrkaunntmachungen.
Aufgehobener Subhaſtations- h
Bee Termin.

den 15. November dieſes Jahres zur freiwilli
gen Subhaſtation des Gottlieb Knöſing-
ſchen Anſpännerguts zu Schladitz Nr. 4 an
beraumte Termin iſt wieder aufgehoben:

Delitzſch, d. 2. Nov. 1852.
Königl. Kreis- Gericht II. Abtheilung.

Jagd Verpachtung.
Die Jagdnutzung auf hieſiger Feldmark ſoll

den 20. Novbr. d. J. Nachmittags 2 Uhr im
Schönbrodtſchen Wirthshauſe allhier öffent
lich meiſtbietend verpachtet werden. Das Nä
here im Termine

Plößnitz, den 7. November 1852.
Der Orts- Vorſtand.

S

beſonders empfehlen.

Auction.
Freitag den 12. d. M. Vormitt. 10 Uhr ver

Comp. Paradeplatz allhier: Eine Par
tie gutes Heu, Thüren Nutz u. Brenn
holz u. dgl. m. Brandt,

Auct.-Commiſſ. u ger. Taxator.

HausVerkauf.

Kenten-Verſichernngs-Anſtalt.
Nach H. 8 der Statuten ſchließt mit dem 30. November das Sammeljahr;

zahlungen für dieſes Jahr werden nur noch bis zu dieſem Termine angenommen, wozu die
nachbenannten Herren ſtets gern bereit ſein werden
2 Sgr., Beitritts Erklärungen und Rechenſchafts Berichte aber unentgeldlich zu erhal
ten, ſo wie auch eine Beleuchtung unſerer Anſtalt, die wir dem Publikum ganz

Dresden, am 1. November 1852.

Sächessesche

Ein
auch ſind bei denſelben Statuten für

Das Directorinm:
Franz Netke.

Jn Bitterfeld bei Herrn F. L. Baurmeiſter.
Delitzſch bei Herrn G. H. Schulze.
Düben bei Herren Rauſch Wittwe C Sohn.
n bei Herrn Friedrich Weiſt.

eEisleben i Herrn Carl Sendel.
Halle a/S. bei Herrn Hauptmann Schreiber.
Herzberg bei Herrn C. T. Leuthold.
Mandsfeld bei Herrn Carl Rothe.
Merſeburg bei Herrn C. M. Earlſtein.
Naumburg a/S. bei Herrn Auguſt Heinitz.Querfurt bei Herrn e erilhelm Müller.
Sangerhauſen bei Herrn C. A. Horn.
Torgau bei Herrn Guſtav Lietzo.Weißenfels bei Herrn Polizei Sekretair Enderes.
Zeitz bei Herrn J. F. A. Zürn.
Zörbig bei Herrn Cantor Langrock.

man bittet denſelben gegen eine gute Beloh
nung an den Goldarbeiter Herrn Kitſcher
abzugeben.

Ein neu erbautes Haus vor dem Leipziger Ein maſſiv goldener Ring', weiß und blau
Thore ſoll billig verkauft werden durch emaillirt mit rothem Stein, iſt von der Brü-

Carl Paetzoldt. derſtraße bis auf den Markt verloren worden
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Stadt Cheater in Halle.
Donnerstag den II. Novbr. 1852

auf Verlangen zum zweiten Male:

Das Lügen,Original Luſtſpiel in 3 Aufzügen von
Roderich Benedix.

E. Bredvow.

Magdeburger Bahnhof
Heute Donnerstag d. 11. Nov. zur Einwei

hung des neu decorirten Saales Extra Con
cert vom Halleſchen Stadt-Orcheſter.

Anfang 3 Uhr. E. John,Stadt Muſikdirector.
Friſche Holſteiner, Mcklbg., Sächſiſche, Thü

ringiſche, Lippſtädter u. Weſtph. Stoppelbut-
ter, wie auch ganz vorzüglich ſchöne friſche
Schmelzbutter verkauft billigſt die Butterhand
lung von Fr. Aug. Perſchmann,Ober Leipzigerſtr. Nr. 1649 u.

Markt Nr. 822.
Schweizer, Limburger u. bair. Sahnen

käſe empfiehlt billigſt
Fr. Aug. Perſchmann,
Ober- Leipzigerſtr. Nr. 1649 u.

Markt Nr. 822.

Thür. Pflaumenmus,
ſehr ſüß und von ſchönem Geſchmack, empfiehlt

Fr. Aug. Perſchmann,
Ober Leipzigerſtr. Nr. 1649 u.

Markt Nr. 822.

Preßhefe
in ganz vorzüglicher Qualität ſtets friſch bei

Fr. Aug. Perſchmann,
Ober Leipzigerſtr. Nr. 1649 u.

Markt Nr. 822.
Eine Wittwe in den 30r Jahren, welche

im Kochen ſowie in allen häuslichen Arbeiten
erfahren iſt, ſucht ſofort eine Stelle als Wirth
ſchafterin durch Frau Hartmann Bauhof
Nr. 312. E. G. Keßler,

Fonds und Geld Cours.

Friſche Klärgallerte empfiehlt Carl Haring.

Fanal Raſristen
Entbindungs Anzeige.

Die glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau
von einem geſunden Mädchen beehrt ſich Ver
wandten und Freunden in der Ferne ergebenſt

anzuzeigen Loetze.Gerbſtädt, den 9. November 1852.

n Todes Anzeige.
Heute Vormittag 9 Uhr verunglückte durch

Stickluft, bei Unterſuchung eines Brunnens in
ſeinem Gehöfte, unſer geliebter Sohn, Gatte,
Vater, Schwiegerſohn, Bruder und Schwager,
der Bürger und Oekonom Karl Rudolph
Wilhelm Nette in Schafſtädt, im 27.
Lebensjahre und im 4. ſeiner glücklichen Ehe.
Möge der ewig treue Gott, deſſen unerforſch
liches Walten uns dieſe ſchwere Prüfung ge

ſendet, uns tröſten und aufrecht erhalten in
unſerm namenloſen Schmerz!

Mit rauher, gräßlicher Gewalt
Erfaßte Dich des Todes Arm!
Dein Herz, ſo gut, ſo treu und warm,
Gebrochen liegt's nun, ſtill und kalt.
Ruh' ſanft! Leicht ſei die Erde Dir!
Nie werden Dich vergeſſen wir!

Schafſtädt Lauchſtädt und Querfurt,
den 9. November 1852.

Chr. Gottfr. Nette, Vater
Wilhelmine Nette, geb. Lauterbach,

Wittwe.
Wilhelm
Anna Nette, Kinder.

Thekla
Karlo ſina, Lauterbach Schwiegereltern.

Karoline Nehrlich,Thereſe Keſler, geb. dte e e
Wilhelmine Nette,
Chr. Nehrlich, Schwäger.

h

Preuß. Cour.Berlin, den 8. November
Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.reiwillige Anleihe 5 101
taats Anleihe von 1850 4 103 103

do. 1852 4 103 103
StaatsSchuldScheine 3 92 92
Pr.Sch. d. Seeh. à St. 50 SKur u. Neum. Schuldverſch. 3
Berliner Stadt Obligat. 4 104

do. do. 92Kur u. Neumärkiſcheſs 99
I Dſipreußiſche 8 95 95S. Pommerſche 99S Poſenſche r 4 S
S do 3 97 597S Schleſiſchen 3 98S do. Ut B. v. et. gar

Weſtpreußiſche 3 96 96
Kür u. Neumärkiſche 4 101

S Pommerſche 101S Poſenſche 4 100 100
S Preußiſche e 100S Rheiniſche u. Weſtph. 4 99
S Sächſiſche 4 1101Schlefiſche 4 101 cSchuldvrſchr. d. Eichsf. T. C.
Preuß. BankAnth.Scheine. 11067,

Friedrichsd'or u 13Andere Goldmünzen à 5 11
Eiſenbahn Actien.

AachenDHüſſeldorfer 3 92 m
BergiſchMärkiſche 48 48do. Prioritäts- 5 104

do. do. II. Serie. s 102 102
BerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 134 133
do. Prioritäts- 4 1100Berlin- Hamburger 107 106
do. Prioritäts- 4102 102
do. do. II. m. 4 SBerlinPotsdamMagdeb. 8 t 80
do. Prioritäts-Obligat. 4 100 S

do. do. ado de Lit. B. A.BerlinStettiner m 1143 àdo. PrioritätsObligat. 4 142BreslauSchweidn.Freib. 11049,
Cöln Mindener ſat/, 102

do. Prioritäts Obligat.4 104

Todes Anzeige.
Heute Morgen 5 Uhr ſtarb an einem

Lungenſchlage Carl Gottlob Fuchs Pa
ſtor zu Braunsdorf, in einem Alter von
62 Jahren. Dieſe Trauernachricht allen
Verwandten und Freunden mit der Bitte um
ſtille Theilnahme.

Braunsdorf, d. 8. Novbr. 1852.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Am 7. November c. früh ,6 Uhr ſtarb in

Folge des Durchbruchs der Zähne nach Ztägi
gem Krankſein unſer einziges Kind, Her
mann, in einem Alter von 107, Monat, was
wir theilnehmenden Verwandten und Freunden
anzuzeigen uns hiermit beehren.

Schkeuditz, am Begräbnißtage,
den 9. November 1852.

Der Oberförſter
Mechow nebſt Frau.

2 2

Marktberichte.
Magdeburg, den 9. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 48. 54 Gerſte 36 40Roggen 46 49 Hafer 22 25KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 32
Nordhauſen den 6. November.

Weizen 1 25 9 bis 2 12
Roggen 15 2Gerſte I 6 12 13Hafer 22 25Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 11

Berlin den 9. November.
Weizen loco 56——64

ſchwimmend 89pfd. hochbunt. Graudenzer 62 bz.
Roggen loco, vom Boden 82pfd. 46 bz.
Nov. 452 à 46 bz.
Nov. Dec. 46 bz.
Frühi. 16 a 46 bz.
loco

afer loco 27 29
Frühj. 50pfd. 28

Erbſen 51 52
Winterrapps 72 70
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 62 61
Rüböl loco 10 Br., 10 G.

pr. Nov. 10 Br. u. G.
Nov. Dec. 10 Br., 10 G.
Dec. Jan. 10 Bri, 10 G.
Jan. Febr. 10 Br., 10 G.
Febr. März 10 Br., 10 G.

n

März April 10 Br., 10 G.
April Mai 10/, Br., 10 bz., 10 G.

Leinöl loco Ipr. Lieferung 11
Spiritus loco ohne Faß 23 u. 23 bz.

mit Faß 22 bz.
Rov. 22 à 22 bz., 22 Br., 22 G.Nov. Dec 21 à 21 bz., 21 Br., 21 G.
Dec. Jan. 21 à bz., 21 Br., 21 G.
Jan. Febr. do.Febr. März 21 Br., 21 bz. 21 G.
März April 21 Br., 21 G.
April Mai 21 à 21 bz. 21 Br. 20 G.

Ohne Faß bis 6. Dec. zu liefern 22 im Laufe
Dec. 22, Jan. März in monatlichen Raten 217, bz.

London, d. 8. Nov. Zufuhr fremden Weizens reich
lich, Danziger geſucht. Weiße Erbſen 2Shill. niedriger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Novbr. Abds. 6 Uhr am Unterp 5 Fuß 5 Zoll.
am 10. Novbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. November am alten Zu 36 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll.
T

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. Nov. Comt. K. S.Schifff.,
Brennholz, v. Spandau n. Stadtm.Magdeburg. F.
Kerſten, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle F. Wier
mann, desgl. F. Rogge, desgl. E. Reuter desgl.

A. Kuhberg, desgl. n. Buckau. C. Hörig, desgl.
n. Halle. S. Jäckel, desgl. n. Stadtm. -Magdeburg.

J. Herzberg, desgl. D. Günther, desgl. G.
Bolße, leere Gefäße. v. Magdeburg n. Salzmünde.
A. Gaſt, Steinkohlen, v. Hamburg n. Calbe a S.
W. Rulſch, desgl. W. Brockmüller, desgl. n. Buckau.

J Stutzer, desgl.
Riederwärts: d. 8. Nov. V. Teufel, fr. Obſt,

v. Lobofitz n. Berlin. F. Schimpke, desgl. F.
John, desgl. Den 9. Nov. A. Hoöppner, Gerſte,
v. Nienburg n. Hamburg. F. Schlüter, desgl.
A. Schreiber, desgl., v. Bernburg desgl. W. gut
Syrup, v. Beſenlaublingen n. Reuſt.Magdeburg.
C. Hutans, desgl., v. Trotha desgl.

Magdeburg den 9. November 1852.

Preuß Cour.
S. Brief. Geld. Gem.

CölnMindener II. Km. 5 103
HüſſeldorfElberfelder 86do. Prior. a Tdo. Prior. 5MagdeburgHalberſtädter

MagdeburgWittenberge S
do. Prioritäts- 5 vNiederſchlefiſch Märkiſche 4 100 99

do. Prioritäts- 4 100do. Prioritäts 101 101do. Prioritäts III. Ser. a 101 101
do. IV. Ser 103do. S8weigbahn

Oberſchlefiſche Lit. A. 173 172
do. t. B. Z3 149 148Prinz Wilh. (Steele Vohw. S
do. Prioritäts- 5do. I. Serie. lRheiniſche il2Vhheedo. (Stamm-) Priorit. 93 àdo. Prioritäts-Oblig. 4 93do. vom Staat garantirte z S

RuhrortCref.KreisGladb. z
do. Prioritäts- 4 nStargardPoſen 3 92 91 ZThüringer h 30do. PrioritätsOblig. a 103 rWilhelmsb. (CoſelOderb.) 1144 à
do. Prioritäts 5 145

In und ausländiſche
Eiſenb.Stamm--Actien
und Quittungsbogen.

AachenMaſtricht 70 h Einz. fco. 62
Amſterdam Rotterdam 4
Cöthen Bernburger
Krakau-Oberſchleſiſche 4 89

Kiel-Altona 4 eLivorno Florenz 4 S AMecklenbürger (4 357 34Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 41 40 40 à
ZarskojeSelo co. SAusl. Priorit. Actien.
Amſterdam Rotterdam 4 SKrakauOberſchlefiſche 4
Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103
Belg. garant, Oblig.

Kaſſen VBereinsBankAct. (4 108

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



bz.bz.

Beilage zu Nr. 415 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage.)
Halle, Donnerstag den 11. November 1852.

Dänemark
Kopenhagen, d. 4. Nov. Jn einer unterm 25. Octbr. hier

erlaſſenen Bekanntmachung des Miniſteriums
Schleswig finden ſich nachſtehende Beſtimmungen Die däniſche Spra
che iſt ausſchließlich Gerichts und Geſchäftsſprache in dem Törning
lehnſchen, mit den adeligen Gütern Gram und Nybel, in der Prop
ſtei Hadersleben mit der Stadt Hadersleben in dem Bisthum Alſen
und Arröe mit der Stadt Arröeskjöbing und den Auguſtenburgiſchen
Güternz in den Propſteien Apenrade und Sonderburg mit den Städ
ten Apenrade und Sonderburg, ſo wie den Gravenſteinſchen ſowohl,
als allen andern, gedachten Propſteien zugelegten, adeligen Gütern;
in der Propſtei Lygumkloſter und in den zur Propſtei Tondern gehö
rigen Kirchſpielen Abild, Hoyer, Jerpſted, Skads, Hoſtrup, Hoyſt,

Sowohl Deutſch als DäRapſted, Bylderup, Burkal und Tinglev.a wird die Gerichts und Geſchäftsſprache

Flensburg mit den dazu gelegten adeligen Gütern in der Stadt Ton
dern, ſo wie in den zur Propſtei Tondern gehörigen Kirchſpielen
Uberg, Medelbye, Ladelund, Süderlygum, Humptrup, Braderup,
Karlum,, Klixböl, Leck und Aventoft; in den zur Propſtei Huſum
und Bredſtedt gehörigen Kirchſpielen Biöl, Joldelund, Olderup und
Schweſing; und endlich in den zur Propſtei Gottorf gehörigen Kirch
ſpielen Treya, Ulsbye und Fahrenſted, Have
bye und Struxdorf, Boel und Norderbrarup.
burg dagegen, ſo wie in allen oben nicht genannten „Diſtrikten des
Herzogthums Schleswig iſt die Gerichts und Geſchäftsſprache aus
ſchließlich Deutſch.

Turkei.
Aus Konſtantinopel kommende Mittheilungen, der Divan

habe den Bau einer Eiſenbahn zur Verbindung mit Oeſter
reich beſchloſſen, ſcheinen ſich nach dem Lloyd zu beſtätigen, und es
ſollen die diesfälligen Verhandlungen angeknüpft ſein die Bahn würde

und man könnte nach Ver
wirklichung dieſes Projekts Konſtantinopel in vier Tagen von Wien
über Adrianopel nach Belgrad führen,

aus erreichen.

Amerika.
London, d. 9. Nov. Bernburg, Vogel a.kaniſche Dampfſchiff bringt die Nachricht aus New York, daß Web in Bern rn

ſter am 24. October nach kurzem Krankenlager geſtorben. Breslau, Vierfreund a. Berlin.

(Tel. Dep.) Das eingetroffene ameri

Königsber
erheblich beſchädigt.

für das Herzogthum

Vermiſchtes.
g,, d. 6. Nov. Durch die geſtrige Feuers

brunſt ſind im Ganzen 14 Speicher theils niedergebrannt, theils ſehr
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Die

Feuer Verſicherungs Geſellſchaft zu Trieſt ſoll bei dieſem Brand mit
150,000 Thlrn., die zu Gotha mit 90,000 Thlrn.,
mit 80,000 Thlrn., die zu Berlin mit 40,000 Thlrn.
mit 70,000 Thlrn. die zu Magdeburg mit 20,000 Thlrn., die Lon
doner Phönix mit 40,000 Thlrn., die zu Aachen mit 60,000 Thlrn.,
die Colonia mit 8000 Thlrn. und die zu Leipzig ebenfalls mit einer
bedeutenden Summe betheiligt ſein.

„Onkel Tom's Hütte“ iſt ſchon zu einem Theaterſtück
bearbeitet worden, welches mit nächſtem auf dem berliner Friedrich
Wilhelmsſtädtiſchen Theater zur Aufführung kommen wird.

die zu Breslau
die zu Stettin

Nachrichten aus Halle.
Am 10. November.

Der hieſige Pferdemäkler Hellfeld durchſchnitt ſich geſtern
Nachmittag die Pulsader am Unterarm und führte,
hinzukam, durch Verblutung ſeinen Tod herbei.
thet, ſo dürften ungünſtige Nahrungsverhältniſſe und heftige rheuma-
tiſche Schmerzen die Motive dieſer traurigen That geweſen ſein.

da keine Hülfe
Wie man vermu

ſein: In der Propſtei Mron prinz

ſigk a. Deſſau

Nuits.

Berlin.

toft, Satrup, Thum-
Jn der Stadt Flens Goldner Ring

Müller a. Frankfurt.

Englischer or:
Rent. Otto a. Köln.

Goldner Löwe:
be a. Hornburg.

Stadt Hamburg:
Ferner a. Ronsdorf.

chwaraer Räwr-
Goldne Kugel:

hauſen.
Die

Wedemeyer a. Magdeburg.
Die Hrrn. Kaufl. Ernſt a. Gotha, Halle a. Berlin, Klu

ge a. Erfurt, Brabant a. Vierſen.

D. v. Buchmann a. Breslau.

Magdeburger Rahnhorf:
Tiſchlermſtr. Welſch a. Paris.
Cand. Wehrmann g. Magdeburg.

Thüringer Bahnho:
Die Hrrn. Rent. Raiſon g. Paris

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. dis 10. November

Frau Kanzler v. Pfau a. Bernburg.
Wimpfen a. Wien, v. Braun a. Altenburg. Hr. Generallieut. a. D. v. Kro

Die Hrrn. Kaufl. Schneider a. Berlin Schwarz a Kaſſel,
Költz a. Dresden, Memmenoh a. Gävelsberg, Buchler a. London Rettée a.

Die Hrrn. Partik. v.

Staclt Zürich: Hr Geh. Rath Hieronomy u. Hr. Partik. v. Scheidheimer a.
Die Hrrn. Kaufl. Athenſtedt u. Natho a. Magdeburg, Saulmann a.

Berlin Schäfer a. Hülken, Jsrael a. Wehner, Peltzer a. Rheydt,
a. Gladbach, Braus a. Montjoie.

Die Hrrn. Kauf Liſſauer a.

Metzger

Deſſau, Schiff a. Berlin,
Hr. Amtm. Meyer a. Rothenburg. Hr. Gutsbeſ.

Hr. Paſtor Emeyer a. Mendorf.

Hr. Juſtizrath Rühle a. Dresden. Hr.
Hr. Jngen. Müller a. Prag.

Hr. Apoth. Kühne a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Schwa
Hr. Tonkünſtler Reißmann a. Frankenſtein. Hr. Rentier

Rabe a. Chemnitz. Hr. Rechnungsf. Fiedler a. Burg.
Hr. Hauptm. a. D. Petzſch a Cöllitzſch. Hr. Major a.

Hr. Amtm. Krobitſch a. Niemberg. Hr. Hekon.
Hr. Rent. Pintemann a. Leipzig.

Die Hrru. Kaufl. Badendick a. Nordhauſen, Leonhardt a.
Landshut. Hr. Fabrik. Thiele a. Steingrund.

Hrrn. Kaufl. Friedländer a. Artern, Eckart a. Mühl

Hr.
Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Bormüller a. Bremen, Albrecht
Magdeburg Hr. Pol. Präſident v. Hinkeldey a. Ber

Rötſcher a. Querfurt Zettlitz a.

Hr. Großhändler Geiger a. Stuttgart
Hr. Schauſp. Collner a. Hannover.

e e e enene

Hekaunntmachungen.
Etäabliſſements- Anzeige.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich das
Seilerwaaren und Material Geſchäft des ver
ſtorbenen Seilermeiſter Koch in meinem Na
men fortſetze und durch ſtrenge Reellität werde
ich das mir geſchenkte Vertrauen zu rechtferti
gen ſuchen

Robert Kunze, Seilermeiſter.
Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1286.

Zur geneigteſten Berückſichtigung empfehle

ich Lüneburger, Fläminger, Märkſchen und

Buſchflachs. eRobert Kunze, Seilermeiſter.
Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1286.

Verkauf!
Eine transportable complette Dampfmaſchine

von 6——8 Pferdekraft, erſt 1850 in der Ma-
ſchinenBau Anſtalt von Herrn F. Wöhlert
in Berlin gebaut, mit oder ohne doppelte
Pumpen, beſonders für ein Kohlenſchachtwerk
geeignet oder auch zu andern Zwecken, ſteht

zum Verkauf auf der JZuckerfabrick Trebitz bei Wettin a/ Saale.
ehe

10 bis 12,000 zu 4 pr. Cent, auch in
kleineren Summen, ſowie 8000, 4000, 2000,
M a 300, 800 u. 100 J ſind n

en Dancker, Schmeerſtraße Nr. 480. ktuar vDancker, S

Ein goldener Ring, gefunden in der Geiſt
ſtraße, iſt gegen Erſtattung der Jnſertionsge
bühren abzuholen bei Männecke, Schülers
hof Nr. 749.

Ein Grundſtück nahe bei Naumburg a/S.
c. 7 Morgen theils Garten und Ackerland,
theils Weinberg und Wieſengrund enth. darin
ein Wohnhaus mit vier heizb. Zimmern und
Zub., Stallung, Winzerhaus u. ſ. w., ſoll un

ter ſehr billigen Bedingungen verkauſt werden.
Ein Theil des Kaufg. kann auf Hypoth. ſtehen
bleiben. Nähere Ausk. erth. auf portofr. Anfr.
d. Juſtizr. Pietzker zu Naumburg a/S.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann von außerhalb, welcher
Luſt hat die Handlung zu erlernen, wird für
ein hieſiges Colonialwaaren Geſchäft unter an
nehmbaren Bedingungen ſofort geſucht. Adreſ
ſen beliebe man bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſes Blattes unter K. S. franco
Halle gefälligſt niederzulegen.

Ein junges Mädchen von außerhalb, per
fecte Köchin, die ſchon in mehreren großen
Häuſern conditionirte und die beſten Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, ſucht von jetzt an eine an
derweite Stelle. Adreſſen wolle man unter der
Chiffre C. A. großer Sandberg Nr. 264 in
Halle niederlegen

Eine tüchtige und gut em fohlene Landwirthſchafterin ſucht balbmsglcht Anſtelung

Näheres ſagt Frau Hartmann Nr. 312.

Camphine, Gas-Aether, Oel-
Sprit,

StearinLichte zu Fabrikpreiſen,
Talglichte, beſte Herrnhuther,
Naffinirtes NRübsl, alte abgelagerte

Waare, im Einzelnen wie in Kruken zum Cent-
nerpreis empfehlen

W. Fürſtenberg Sohn.
Herrſchaften, Nitter Land

güter in der Provinz Sachſen, in Oſt und
Weſtpreußen, Pommern, Schleſien und der
Lauſitz, zu 1, Million bis herab zu 3000
darunter namentlich ein Freigut mit 512
Morgen zu 36,000 und ein dergl. mit
circa 300 Morgen zu 24,000 ſind zu ver
kaufen durch A. Linn in Halle, Lucke
Nr. 1386.

F. Gottl. Engelhardt,
Fabrikant wollener Waaren eigner Fabrik,

aus Apolda,
bezieht dieſen Markt zum erſten Male u. ſichert
unter reeller Bedienung die äußerſt billigſten
Preiſe.

Mein Stand iſt vor dem Hauſe des Herrn
Kaufmann Karl Schultze, Geiſtſtr. Nr. 1280.

Ein kryſtallener Kronleuchter, welcher noch
in gutem Zuſtande ſein muß, wird zu kaufen
geſucht kl. Ulrichsſtraße Nr. 1017.



Malaga-Citronen,
Malaga-Weintrauben,
Neue Traubenroſinen,

Schalmandeln,
Jtalien. Maronen,
RNheiniſch. Kaſtanien,
Kranz- und Tafelfeigen,
Macaroni's (achte),
Aechtes Provencer-Oel, pr. Qual,
Pariſer Eſtragon-Eſſig,

Cervelatwurſt, Braunſchweiger u.

Rheinlachs und Caviar,
Neunaugen, Elbinger und Lüneb.,
Bratheringe,
Aale, marin. und in Gelée,
Aalrouladen, do.

Ruſſiſche Zuckererbſen,
Gelatine beſte Qualität
Sardines à Vhuile,
Getrockn. u. eingemachte Cham-

pignons (friſche),
Oliven (friſche),
Engl. Senf und Senufmehl,
Nom pareilles und Capots,
Strasburg. Münſterkäſe,
Brühkäſe r. 2e.
Friſche Trüffeln

bei G. Gold clnumielt.

Waltershauſer,
Sülz- und Zungenwurſt,
Nohen und abgekochten Schinken,
NRügenwalder Gänſebrüſte,
Eingemachte Ananas,

alle vei Pfeffer
(Schwetsechke'sche Sortim. Buchhb.)

ist, neben allen übrigen Kalendern für 1853,
zu haben:

Damenkalender gär 1853.
15

Derselbe als Notizbuch sauber ge-
bunden 15

In Etui

Mein Lager von allen Sorten Flachs iſt
auf das Feinſte aſſortirt und verkaufe im Gan
zen und Einzelnen billigſt.

J. F. Weber, Alter Markt.
Fiſcherhanf in Nheiniſchen u. Land

hanf empfiehlt billigſt J. F. Weber.
Hiermit empfehle ich mein aufs Reichhaltigſte

aſſortirtes

Pelzwagarengeſchäft
zur gefälligen Beachtung.

E. Lauterhahn, Kürſchner,
Leipzigerſtraße Nr. 279.

Marder-, Füchſe-, Jltis, Haſen-, Kaninchen und Ziegenfelle kauft
fortwährend E. Lauterhahn.

n der Schwetschke'schen Sort.-Buchh.
E. M. Pkefler) in Male iſt zu haben:

Die Kunſtwäſcherin
nach erprobten engliſchen u. franzöſiſchen Ver
fahrungsarten, enthaltend Auweiſung Spi-
tzen Blonden, Tüll, Flor, Gaze, alle Arten
ſeidener Zeuge u. Strümpfe; ferner Batiſt,
Stickereien in Mull und Batiſt, Neſſeltuch,
Mouſſeline, Linon, Zitz u. Kattun, feine wol
lene u. aus Wolle u. Seide gemiſchte Zeuge,
die verſchiedenen Arten der ledernen Hand
ſchuhe, Straußenfedern, Strohhüte u. weißes
Pelzwerk zu reinigen u. zu waſchen; u. endlich

feine e u. a e e rzu ſtärken, zu plätten, zu preſſen und zu egändern oder zu mangen. Nach d. Franzöſ. d.
Mad. Pelouze, Gattin des berühmten Che
mikers gleichen Namens. Zweite, ſehr ver
mehrte Auflage. Mit 2 Quarttaf. Abbildun

gen. S. Geh, 10 Sgr.
Das Glück, ſchon nach einem Jahre eine zweite

Auflage zu erleben verdankt dieſes Büchlein außer ſei
ner großen Nutzbarkeit beſonders dem Umſtand, daß es
jetzt ſelbſt vornehme Damen nicht unter ihrer Würde
ſinden, die werthvollen Gegenſtände der weiblichen Gar
derobe mit geringen Koſten lange Seit in gutem Zu
ſtande zu erhalten u. dauernd zu benutzen. Nicht leicht
können ſich Kammerjungfern und andere Dienerinnen
bei ihren Gebieterinnen mehr in Gunſt ſetzen, als wenn
ſie die durch dieſe Schrift erworbenen Kenntniſſe anzu
wenden ſuchen, beſonders aber wird dieſes den auf eigne
Fauſt beſtehenden Kunſtwäſcherinnen in größern Städ
ten einen ſehr reichlichen Erwerb ſichern

Anerbieten.
Alle diejenigen, welche die ſehr einfache und

ſehr vortheilhafte Fabrikation des wahren

und ächten JKölniſchen Waſſers
von einem frühern Kölner Bau de Cologne-
Fabrikanten Farina gegen das mäßige
Honorar von

zwei Thalern
gründlich zu erlernen wünſchen, wollen por
tofreie Briefe mit obigem Betrage an Herrn
Profeſſor J. Momma in Düſſeldorf
richten, welcher das Nähere gleich beſorgen
wird.

J

(0.

e Für Buchdrucker vortheilhaft! S
Veränderungshalber ſoll ſofort gegen gleich baare Zahlung eine noch ganzenneueſten Conſtruction ganz vorzüglich leicht gehende eiſerne chnehpreße e a

der renommirteſten Fabrik nebſt ſämmtlichen dazu gehörigen Utenſilien (alles doppelt), für den
billigen Preis von 1200 Thaler verkauft werden. Unterhän) ler werden ver
beten. 2 gute Holzpreſſen, 2 Farbetiſche, eiſerne Walzengeſtelle nebſt Hölzer, Rahmen,
Lith. Steine, Lederwalzen Schleiftiſche, 1 Buchbinderpreſſe, 1 Faß feinſter Weinruß u. n. v.

Näheres auf frankirte Briefe poste restante V. I. Naumburg a/S.en Roß. K

t

„Zum we

Neumarkt im Gaſthof „Zum weißen Noß.“
Jede Concurrens mass sclhinden!

Meine Herren!
wo das wirkliche Haupt Depot des Verliner und Frankfurter
Nativnal-Kleidermagazins für jeden Stand erſcheint.
dort allein werden beſonders für dieſen Markt die eleganteſten und
neueſten Herren u. KnabenAnzüge zu noch nie dageweſenen Prei
ſen verkauft. Jch bitte genau auf das Verkaufslokal zu achten.

Neumarkt im Gaſthof „Zum weißen Noß.“

Denn nur

Avis für Damen!z

S Zum erſten Male in Halle a/S. Neumarkt im Gaſtbof„Zum weiſen Roß werden die koſtbarſten Damenmärrtel, Bour3 S nuſſe, Rad und Angoramäntel, Mantillen und Viſttes zum bil-
5 ligſten Preiſe verkauft.

5 Die Haupt Manufaktur vonBerliner Damenmänteln.
Eine große Partie Hanfleinwand von 2 Sgr. die Elle empfiehlt als ſehr preis

würdig Ignats- Albrecht.Neapolitaines, Caſtmirs, Orleans und Thibets in allen Far
ben empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen Ignatz Albrecht,

große Ulrichsſtraße Nr. 28.

Zur gefälligen Beachtung bei Gl. Rothlkuugel,
Leipzigerſtraße Nr. 305.

Eine große Sendung der neueſten Bänder, Ballſchärpen, Ballkränze und
Ballhandſchuhe erhielt nur G. Roihkicgel.

Zu Weihnachtsgeſchenken: ein wollenes Kleid à 2 7 M Lama's
von 22 an, ſchottiſche Kleiderzeunge in ſehr großer
gen Preiſen bei

Auswahl und zu ſehr billi
G. Rothikugel.

Verſchiedene weiße Waaren, franzöſiſche Stickereien, Spitzen, Süll, äch
ten Schweizer Vatiſt und Handmanſchetten ſind ſtets zu haben bei

G. Rolhkugel.
Teltower Dauer-Nübchen,

AMetze 5 Märkiſche Rüben, à Metze
2 Magdeburger Sauerkohl und
eingemachte Preißelsbeeren empfiehlt

Julius Kramm.
Papier pellée verkaufen wir von heute ab

zu herabgeſetzten Preiſen.
Keferſtein'ſche Papierhandlung,

Barfüßerſtraße Nr. 123.

Fußteppiche
nach der Elle in jeder beliel Breite und
Güte, abgepaßte Teppiche jeder Art, empfiehlt
Unterzeichneter zum Halliſchen Martinimarkte
zu billigen Preiſen. Stand: gr. Ulrichsſtraße
Nr. 38 bei Herrn Stöſßel.

Martin Mock, aus Küllſtädt bei
Mühlhauſen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Am Dienstag den 9. d. M. iſt auf dem
Wege von Halle nach Lauchſtädt 1 Bund
Schlüſſel verloren; der Finder wolle ſelbe an
den Schloſſermeiſter Koch in der kleinen Klaus
ſtraße gegen zwanzig Sgr. Belohnung abgeben.

Zur Kirmeſt in Nietleben ladet Sonn
tag den 14. November ergebenſt ein

G. Hohmann.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 14. und Montag den 15. d.

M. ladet zur Kirmeß ergebenſt ein
G. Gehre.

Muſik vom Halleſchen Orcheſter

Zum Sonntag den 14. November ladet zur
Kirmeß und den 15. Nov. zum Ball freund
lichſt ein Klöpzig in Zweben dorf
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